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Ernennungen .DerStadtrathat ernannt :ImExekutiensamt:RichardKarg,
Rudelf Zdenek ,TheederRitter v .Peskir ,AugustVeverka ,Engelbert
Püringer ,Jesef Deskeeil ,Karl Witsch ,zu Obereffizialen ;Jesef Weismann,
WilhelmAugé,JesefKöck,FranzWizlsberger,JohannRehrhefer,Jehann
Bubenik ,Vikter Kien ,AntenSchimunek ,AndreasRehrer ,HansBerger ,zu

Offizialen .ImKonskriptiensamt :Karl Friedl ,GustavSteiner ,Otte
Hefstätter ,OskarStrubecker ,OskarHechtl ,PaulBaus ,FranzWagner ,Gustav
Möcker,MaxPfregner ,JehannKlam ,FranzSafranmüller,PaulHörmannzu
Kenskriptiensamts- Kentrelleren ;RichardPesner ,StefanHass ,Julius
Lautinger ,NerbertHefer ,FriedrichLaetzig ,AugustEttl ,AleisHentschl ,
JehannPüchl ,ThemasBaumann,FranzSviatlefsky ,RudelfHaarbauer,
FranzSrb ,FriedrichFischer ,VikterScherf ,KarlWenusch,AugustSeemann,
Jehann Margreiter ,Gustav Hervath ,Franz Zalusky ,Ferdinand Edl .ven
Triulzi ,JosefGlöggl ,JehannGette ,OskarAltenberg ,LudwigEnzfellnerzu
Kenskriptiensamts- Kommissären;JohannNovetny ,Jesef Malcher ,AleisWerner,
KarlNestler ,Otte Hallas ,EngelbertSchön ,RichardVukevits ,Jehann
Resch ,RudelfMarkes,ArthurHelzinger ,RebertBehrn ,KarlAppel ,Wilhelm
Leitgeb ,EduardGutschreiter ,StefanPfeifferzuKonskriptiensamts- ¬
OffizialenundOtteKreiser ,HermannBergerzuKenskriptionsamte- ¬

Akzessisten .
AnkaufvenGrundstückenderWienerbergerZiegelwerkedurchdieGemeinde.
In der gestrigen Stadtratsitzung berichtete StR .Schmidüber denAnkauf
ven Grundstückender WienerbergerZiegelwerks - undBaugesellschaftin

Ober- Laadurchdie Gemeinde .Nachdembei bereits früher geführtenVer- ¬

handlungenmitdenWienerbergerZiegelwerkendervendiesenverlangte
Kaufspreisals zu hechbezeichnetwurde ,legtennundieWienerberger
Ziegelwerke als Kaufspreis der Grundstücke den Betrag ven 5 Kronen 50h

für denmefest .WennauchdieserPreisüberdieüblichenvender
GemeindeWienbezahltenPreisehinausgeht ,undauchhöherist ,alsder
Preis ,den die GemeindeWienim Mai1918für ebenfalls ven denWienerberger

WiegelwerkengekauftenGrundstückegezahlthat ,sestellt derReferent
da die Erwerbungder GrundstückevenbedenpolitischemStandpunkteaus
wünschenswertiss ,felgendeAnträge,dieangenemmenwurden:
DieGemeindeWienkauft ,venderWienerbergerZiegelfabriks-und
Baugesellschaftdiein derGemeindeOber- Laa( Stadt )liegenden
GrundstückeimGesamtausmassevenrund100. 000Quadratmetern,samtden
daraufbefindlichenBaulichkeitenumdenPreisvonK . 50permEunter
nachstehendenBedingungen .Die Gründewerdenverkauft ,wie sie liegen

undstehenundder Gemeindevellkemmensatz -undlastenfrei übergeben .Der
KaufgewinnwirdnachdemebigenEinheitspreisfürdasdurcheinverständliche
VermessungerhobeneAusmassberechnetundist binnen14TagennachEinver-¬
leibung des Eigentumsrechtesfür die GemeindeWienundUebergabedes
Grundesin ihren Besitz bar zu bezahlen .Die Gemeindetritt indie
bestehendenPachtverträgeein .AufdenverkauftenGründendürfenkeine
AnlagenerrichtetaderGrabungenvergenemmenwerden ,die denZwecken
einesZiegelwerkesdienen .DieseVerpflichtungist aufdenGrundstückan
als ReallastzugunstenderVerkäuferingrundbücherlichsicherzustellen.
DiemitderVertragserrichtungundderDurchführungdesKaufgesetzes

verbundenenKestenundGebühran,sewiedieVermögendübertragungsgebühr
gehen zu Lasten der GemeindeWien ,die Wertzuwachssteuer undallfällige

Vermittlungshenerareträgt dieVerkäuferin.

DieKrankenversicherungfür dasHauspersenal.EinemBerichtedesStR.
Kienböckin der letzten Stadtratsitzungzufelge ,wirddas Staatsamtfür
seziale Fürserge ersucht ,die Versicherung des Hauspersenales für den

Fall der Erhrankungin sinngemässerWeise ,wie bei dengewerblichen
Hilfsarbeiterndurchzuführen.

Aus dem Stadtrate .Nach einem Berichte des StR .Knell werden für die
Wasserversergungder im Baubegriffenen Ein -und Mehrfamilienhäuserfür
Eisenbähnerin Gress- Jedlersderf 43 . 468Krenenbewilligt .-Ferner
wirdnacheinemBerichtedesselbenReferentendie Entscheidungdes
DeutschösterreichischenStaatsamtesfürVerkehrsweseninAngelegenheit
derAuflassungderNiveauüberkreuzunginderLinieWien- Krakauander
Südwesteckedes städtis chenGaswerkesLeepoldaugenehmigendzur
Kenntnisgenemmen.- NacheinemBerichtedesStR .Spalewskyüberlässtdie
GemeindeWiendas Haus6 .BezirkHaydngasse19 mit demdazugehörigen
HofraumundGarten ,jedechmitAusnahmederals Haydnmuseumdienenden
WehnungdemVerein„ Kinderschutzstatienen„ zurErrichtungeiner
Tagesheimstätte.- NacheinemBerichtedesVB.RainwerdendieKosten
derAufstellungundAusgestaltungderimJahre1917angekauftenStreh-¬
aufschliessungsanlagein derHöheven97 . 434Krenengenehmigt.Die
AnlagebefindetsichimstädtischenElektrizitätswerkin derEngerthstrasse. -¬
NacheinemBerichtedes StR .SchneiderWirdein Betragvon1,990 . 000Krenen
zurAnschaffungvenSteffenfür Strassenbahnermenturenbewilligt .-Nach
einem Berichte des StR .Tomolawid demVerein zur Pflege des Jugendspieles

für dasJahr1918eineSubventienven50. 000Krenenundfür dieBeheizung
der Schulräumemit Rücksicht auf die bedeutende Steigerung derBrennmateri - ¬

alieneinZuschusskreditvon146. 600Krenenbewilligt .- ¬
- . .

UnpelitischeStandesvereinigungder WienerLehrerschaft .Am19 .. M.
fandin LembachersSchützensaaleaufderLandstrasseeineüberauszahlreich
besuchte Versammlungdieser Vereinigung statt .Das Referat ,welches

LehrerMahelhielt ,begründeteeingehenddie NetwendigkeitderOrganisa-¬
tien aller LehrpersenenWiensunddes Zusammenschlussesallerstädtischen
Angestellten überhaupt .Die Zersplitterung der Lehrer in Vereineund

Vereinchen,die alle hauptsächlichSenderbestrebungendienen ,müsseauf-¬
hören ,der neuenZeit eine neueinnig geschlesseneLehrerschaftgegenüber
gestelltwerden .DerAnschlussandenVorbandderstädtischenAngestellten ,
der bereits ebligat ist ,ermöglicheeine einmütigeund dadurcherfolgreiche
Durchführungder materiellen und rechtlichen Fer derungenund werdedurch

gemeinsameSchaffungvenWirtschafte-undWehlfahrtsanstaltenauchfüreine
wesentlicheErleichterungderLebensfühfungsergen .DieVersammlung
zollte denAusführungenreichenBeifall undnachlebhafterWechselrede,
die sich daran knüpfte ,beschlessendie Anwesendenfast einmütig ,( gegen
6 Stimmen )die verlangteunpolitischeOrganisatienallerLehrpersenen
WiensdurchzuführenunddadurchdenGruidsteinweitermitaller Kraftzu
einerinternatienalen ,dieWeltumfasseidenLehrererganisatienenzulegen.

— . — - - ¬
DieLehnregulierungderSteinbrucharbeijerinOberösterreich.Inder
letzten Stadtrateitzung berichtete Sth .Spalewskyüber die zu Beginndieses
MonatesmitdenVertreternder Arbeiterschaftder städtischenSteinbrüche
in Mauthausengepflgenen Verhandlungen .Dabeiwurdezunächsthinsichtlich
der ArbeitszeitimRahmender 48Stundcr- WecheeineEinigungerzielt ,

hinsichtlich der Löhnemussteüber die leabsichtigten Ansätzehinausge -

gangenwerden,dochgelanges ,dieLehnsätzeinnerhalbdernochzuläesigen
Grenzenzu vereinbaren .AufGrunddes erstatteten Berichtesstellte

der Referent fokgende Anträge :Vem23 . . M.an wird in denstädtischen

Steinbrüchenin Oberösterreich die 48 stündige Wechenarbeitszeiteinge - ¬
führt unddemArbeitspersenaledieser Brücheundder ihnenangegliederten
Pandwirtschaft die Löhneund Teuerungszulagennach demvereinbarten
Grundsätzenbewilligt .DerMagistratwirdbeauftragt ,denEntwurfeines
mitderArbeiterschaftderstädtischenSteinbrüchein Oberösterreichauf
dieDauerderGültigkeitdesGesetzesüberdieEinführungdesAchtstunden-¬
tages ,längstens jedech auf die Dauer eines Jahres vom ebgenannten Tagean

abzuschliessendenKellektivvertrages undeiner Arbeitserdnungzur
Genehmggungverzulegen .DemArbeitspersenal wird für jedes derKalenderjahre

1914bis 1918 ,in welchesmindestensDienstjahrfällt ,Dienstjahr
(Kriegsmehrdienstzeit) für die Pensiensbemessungzugerechnet .Jenen
Arbeitern ,die imJahre1 910durchdenStreikdenDienstunterbrüchenhaben,
wudwanStellederAnrechnungderKriegsmehrdienstzeitdieFelgender
Dienstunterbrechungnachgesehen.

Vender SchweizerDelegatien .Die schweizerische Delegatien ,welcheden

ersten LiebesgabenzugnachWienbegleitete ,reist heuteabendsnachder
Schweizzurück .Esbleibenvenihr nurdie MitgliederRedakteurBierbaum
und Direkter Wächter nech hier ,die in Verbindung mit Oberstleutnant

FreyundWachtmeisterHiersbrunnerdie VerteilungdeserstenZuges
durchführendunddie Verteilung des zweiten Zugesin Verbindungmitden
städtischen Behördenverbereiten .Der zweite Zugdürfte im Laufeder
nächstenWochein Wieneinlangen.

Ehrengabe .DemakademischenBildhauer EmerichAlexius Wikingen-Swebeda
wurde vomGemeinderats anlässlich seines bevorstehenden 70Geburtsfestes
in AnerkennungseinervieljährigenverdienstvollenTätigkeitalsselbst -¬
ständiger WienerKünstlerab 1 .Februar1919eine Ehrenpensienvonjährlich
K1800 . -auf Lebensdauerbewilligt .
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